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dass ich Vorsitzender des Preisgerichts war und fast die ganze Arbeit alleinbewältigte? Jedes unparteiische und unabhängige Organ erkennt meine Verdienstean, z. B. die Gesundheitsblätter, Leipzig; in dem eigenen Bundesorgan wird mansystematisch totgeschwiegen. (Eine durch nichts bewiesene Behauptung! Der
Vorstand.) Aus welchem Grunde eigentlich? Sie dürfen als Vorsitzender unterkeinen Umständen dulden, dass eine solche Parteilichkeit einreiset, denn das Organist ja kein Privatunternehmen, sondern Bundesblatt, in welchem man gegen alleMitglieder gleich gerecht sein sollte. Ich hoffe nicht, dass es nötig sein wird,diesen Zustand öffentlich zu rügen, denn in der nächsten Nummer werden Sie einederartige Notiz bringen, die wenigstens sagt, dass ich auch hervorragend an derAusstellung thätig war. Meine Ansicht steht absolut nicht vereinzelt da.

Vortragende und ihre Themata.
IPF"* Die Aufnahme in diese Liste ist davon abhängig, dass die uns unbekanntenVortragenden die Empfehlung mindestens zweier unserer Ortsvereine beibringen,welche wir in der Liste veröffentlichen.

Frd. Arthur Schuricht, Magdeburg, Bärstr. 12.Empfohlen durch die Vereine Braunschweig (B.-N.232) u. Magdeburg-Buckau (B.-N. 132).1. Was ist und was will die Naturheilkunde, und welch grosser Nutzen ent¬springt aus ihr für jeden Einzelnen, insbesondere aber für die Krankenkassen?2. Welche Krankheiten heilt man auf naturgemäßem Wege?
3. Das gesunde und das kranke Herz. (Mit Illustration.)4. Lungenkrankheiten, ihre Entstehung, Verhütung und naturgemäße Heilung.(Mit Illustration.)
5. Die Krankheiten des Darmkanals. (Mit Illustration.)6. Magenkrankheiten, ihre Entstehung, Verhütung und naturgemäße Heilung.(Mit Illustration.)
7. Nieren- und Blasenleiden. (Mit Illustration.)8. Rheumatismus und Gicht.
9. Kinderkrankheiten.

10. Leben und Sterben, ein Verbrennungsprozess. (Vortrag mit physikalisch¬chemischen Experimenten.)11. Schlaf, Traum und Tod.
12. Lüftung und Heizung unserer Wohn- und Schlafräume.13. Selbsthilfe bei Lebensgefahr, Unglücksfällen und Vergiftungen (Wieder¬

belebungsversuche).
14. Die fünf Sinne.
15. Welchen Nutzen gewährt uns die vegetarische Diät in gesunden undkranken"Tagen?
16. Unterleibskrankheiten der Männer. (Mit Illustration.)17. Massage und Heilgymnastik, zwei wichtige Faktoren der Naturheilkunde.18. Die Cholera. (Selbsterlebtes aus Italien.)

Redaktionsbriefkasten.
Der Fall Seebach-Magdeburg kann wegen Raummangel erst in No. 12besprochen werden.
Braun-Berlin. Den „Spottvogel“ habe ich mir brieflich gekauft, da Carl Schneidtein Freund von mir ist. Der Mann, der sonst so radikal denkt, will uns mitharmlosen Briefmarkensammlern vergleichen? Das glaubt ihm kein Mediziner mehr. Mitder Zeit wird man uns noch viel ernster auffassen!Poststempel Posen. Dank für wiederholte Zusendung der „Deutschen Warte“ mitArtikeln naturheilkundlichen Inhalts. Ich lese das Blatt, das wie kein anderes unsereBewegung mit in den Vordergrund seines Interesses stellt und daneben reichhaltig, billigund parteilos ist, selbst. Ein Vierteljahrs-Abonnement für 1 Mark — wahrlich, mehrEntgegenkommen kann uns niemand bieten.
Guben. Dank für die Zeitungen. Nur den Mut behalten. Ihrem Herrn Dr.Neumann wird das Witzeln mit Mondscheinbädern auch schon noch vergehen.An die Gesinnungsgenossen in Petersburg. Ein Mann wie dieser Dr. Alanuskann uns überhaupt nicht beleidigen. Lassen Sie den „Petersb. Herold“ die Albernheitenruhig nachdrucken. In Tausenden ist die Wahrheit stärker als der Zunftwahn in Einem.Treuen Gruss!
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